
44  LW 38 /2024

AUS DER REGION

Die sogenannten „Microgreens“ (rechts, Bild im Bild) sind kleine Sprossen, die bei Stefan Ruckelshaußen auf einem Granulat aus Cellulosefasern 
wachsen. Das Gerstengras (links) braucht keine Unterlage zum wachsen, hier reicht eine Schale in der die Gerste ausgesät wird. Salate können in 
Lochblechen (rechts) kultiviert werden. Über Schläuche wird das Wasser in die Regalfächer gepumpt.
 Fotos: Werkfoto (links, Bild im Bild), Schön (rechts)

Stefan Ruckelshaußen betreibt sei-
ne Vertical Farming-Anlage in Con-
tainerbauweise. Foto: Schön

Gerstengras und Microgreens 
im Container produzieren
So gelingt einem Hessen der Anbau abseits des Ackers 

Der vertikale Anbau im Innenbereich, das sogenannte Vertical Far-

ming, verbreitet sich langsam in der Praxis. Stefan Ruckelshaußen 

aus Groß-Gerau kultiviert so unter anderem Gerstengras und Micro-

greens. Bei einem Betriebsbesuch zeigte der Landwirt seine Anlage 

und erklärte, wie der vertikale Anbau bei ihm funktioniert.

den vorher in kleine schwarze 
P�anztöpfchen gegeben.

Nach der Aussaat kommen die 
Pflanztöpfe in die Regale der 
Container. Dort stehen sie unter 
LED-Lampen, werden mit Licht 
einer bestimmten Wellenlänge 
bestrahlt und über Schläuche an 
den Stirnseiten der Regale mit 
Wasser versorgt. Dabei werden 
keine zusätzlichen Dünger benö-
tigt. Das Wasser lässt die Samen 
keimen und die Nährstoffe im 
Samen reichen bis zur Verwer-
tung. Sind die Microgreens „ern-
tereif“, werden sie aus der Anlage 
genommen und in einen Kühl-
container verbracht. Auch P�an-
zenschutzmittel sind nicht nötig. 
Zur Reinigung und Desinfektion 
reicht Wasserstoffperoxid aus.

Vertikale Pflanzversuche  
im Container laufen gut

Das Vertical Farming auf dem 
Food & Energy Campus in Groß-
Gerau dient dessen Mutterkon-
zern, der Mabewo Group aus der 

Schweiz, vornehmlich als Ver-
suchsanlage. Bisher probiert Ru-
ckelshaußen noch zusammen mit 
seinem Investor aus, welche Kul-
turen gut in der Containeranlage 
funktionieren. Ursprünglich woll-
te Ruckelshaußen energieextensi-
ve Gewächshäuser errichten, mit 
der Mabewo Group wurden Con-
tainer daraus. Seit gut drei Wo-
chen vermarktet er die Produkte. 

Neben den Microgreens wur-
den auch schon Blatt- und Kopf-
salate sowie Gersten gras im An-
bau getestet. Die Salate benöti-
gen mehr Zeit zum Wachsen. 
Deshalb wird hier eine Nähr-
stof�ösung zusammen mit dem 
Wasser auf die Regalböden ge-
leitet. Die P�anzenwurzeln wer-
den so konstant mit Nährstoffen 
an der Wurzel versorgt. Für die 
Salate gibt es passende Lochble-
che, in welche die Salatp�änz-
chen gesetzt werden können. 

Das Gerstengras wächst als 
großer Teppich in Schalen, die 
einfach in die Regale gestellt 
werden. Wenn geerntet werden 
kann, werden die Matten einfach 
aus dem Regal genommen und 
den Tieren frisch vorgelegt. Es 
kann so ganzjährig an Tiere ver-
füttert werden.

Hohe Energiekosten  
senken mit Solarstrom

In Zukunft sollen die Contai-
ner mit Strom aus einer noch in 
der Planung be�ndlichen Solar-
anlage versorgt werden, denn der 

Stromverbrauch der vertikalen 
Produktion ist hoch. Ausgerich-
tet wird die Produktion des Food 
& Energy Campus vermutlich 
auf Microgreens, denn die Salate 
und das Gerstengras aus der An-
lage müssten teuer verkauft wer-
den, um die Kosten zu decken. 

Die Produktion anderer Kul-
turen, wie etwa Tomaten, nimmt 
laut Ruckelshaußen zu viel Platz 
ein und lohnt sich nicht in seinem 
Containersystem. In Zukunft 
könnten kleinere Versionen der 
Vertical Farming-Anlage auf 
Kreuzfahrtschiffen installiert 
werden, um dort Microgreens für 
die Küche zu produzieren.  AS

Betritt man den Food & Ener-
gy Campus am Ortsrand von 
Wallerstädten bei Groß-Gerau 
erkennt man die Vertical Far-
ming-Anlage von Landwirt Ste-
fan Ruckelshaußen zunächst 
nicht. Erst wenn man die 130 m2 
große Containeranlage betritt, 
zeigt sich was in ihr steckt: meh-
rere Regale mit Beleuchtung und 
Wasseranschluss an den Einlege-
böden. Eine Lüftungsanlage und 
ein Tank mit Wasser, das bei Be-
darf mit Nährstoffen versetzt 
werden kann, stehen darin. 

Keimlinge ernten 
aus dem Container

Damit gesunde P�änzchen in 
den Containern wachsen können 
muss die Unterlage möglichst 
keimfrei sein. Ruckelshaußen 
nutzt ein Granulat aus Cellulose-
fasern. Die Aussaat erfolgt recht 
simpel, die Samen von Kresse, 
Radieschen und Mizuna werden 
für die Microgreens auf die Cel-
lulosefasern gestreut. Diese wer-


